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Thema: 

“Sage es mir, und ich werde es vergessen. Zeige es mir, und ich werde es vielleicht behalten. Lass es 
mich tun, und ich werde es können” (Konfuzius, 551 - 479 v. Chr.). 

Als Motivation für diese Arbeit wird das didaktische Modell von Klappacher (2008) herangezogen, 
das mit den fünf Thesen (nicht nur hören, sondern verstehen, nicht nur sehen, sondern erkennen, 
nicht nur alleine, sondern öfter gemeinsam, nicht nur wissen, sondern können und eigenverant-
wortlich handeln; nicht nur oberflächlich, sondern persönlich berührt wahrnehmen) Anlass für den 
Einsatz von Experimenten in einem handlungsorientierten GW- Unterricht geben soll. 
Die Arbeit wird aus Sicht einer zukünftigen Lehrkraft der Fächer Geographie und Chemie verfasst. 
Der Einsatz der Experimente richtet sich an Geographielehrkräfte, wobei im Sinne eines fächer-
übergreifenden Unterrichts gewisse Teile – u.U. auch in Absprache mit den KollegInnen aus dem 
NAWI- Fächern - durchgeführt werden können. Des Weiteren baut die Arbeit darauf auf, dass aus-
gehend vom regelmäßigen Lehrplanunterricht am Vormittag, Vertiefungsmöglichkeiten in optiona-
lem Wahlpflichtfach (wo eine freie Themenwahl möglich ist) und von dort weiterführend für poten-
tielle vorwissenschaftliche Arbeiten zur Matura Vorschläge aufgezeigt werden.  
Kernbereich ist nach einer allgemeinen didaktisch-methodischen Einführung eine exemplarische 
und potentielle Strukturierung möglicher experimenteller Zugänge die nach Jahrgang, Lehrplan-
themen und Zielen zusammengestellt und nach ihren Möglichkeiten im Einsatz analysiert werden. 
Dazu werden sie auch nach komplexeren und weniger komplexeren Versuchen differenziert, was 
sich wiederrum in der Empfehlung für den Einsatz im Regelunterricht oder im Wahlpflichtfach wi-
derspiegelt. Insgesamt soll über dieses Inventar aufgezeigt werden, welche handlungsorientierten 
Zugänge in dieser Form des GW- Unterrichts schlummert.  
 
Forschungsfrage: 

1) Welche Themenbereiche des Geographielehrplans der AHS Oberstufe bieten die Möglich-
keit für einen experimentellen Zugang im GW- Unterricht? 

2) Welche Themenbereiche insbesondere der Chemie können für einen experimentell ausge-
richteten GW- Unterricht von Nutzen sein? 

3) Auf welche Experimente können GeographielehrerInnen im regulären Unterricht sowie im 
Wahlpflichtfach zurückgreifen? 

4) Wie kann der experimentelle Zugang in vorwissenschaftlichen Arbeiten der Maturanten 
Anwendung finden? 

 
In einem einleitendem ersten Abschnitt soll – siehe oben das Konfuziuszitat bzw Klappachers An-
satz – das Potential von Ansätzen in der Arbeit mit experimentellen Zugängen in fronta-
le/illustrierender und handlungsorientierter bzw auch forschenden Zugängen in offeneren Unter-
richtsformen aufgezeigt werden und diese Unterrichtsform stützende Lehrplanpassagen angeführt 
werden. 
Um die oben angeführten Forschungsfragen zu beantworten findet in einem weiterem Schritt eine 



  

Recherche zu den bereits in der fachdidaktisch-methodischen Literatur (z.T sehr verstreut vor-
kommenden und) vorhandenen Experimenten statt. Damit soll ein erster Überblick zu den derzeit 
vorhandenen Experimenten im GW- Unterricht gewonnen werden. Für die Recherche werden un-
ter anderem Themenhefte wie beispielsweise „GW- Unterricht“, „Geographie heute“, „Praxis geo-
graphie“ und „Geographie und Schule“ herangezogen. Weiters werden Materialien aus dem Che-
mieunterricht und dessen Sammlung von Experimenten herangezogen und auf einen sinnvollen 
Einsatz im Geographieunterricht überprüft. Die für die Arbeit ausgewählten Experimente werden 
näher erläutert, in dem die Einbettung in den Lehrplan, die Kategorisierung des Experiments, der 
Zeitaufwand, die Materialien, Sicherheitsvorkehrungen und die Ziele angeführt und die Durchfüh-
rung des Experiments beschrieben wird.  Aus diesen Faktoren sowie aus einer Differenzierung nach 
komplexeren und weniger komplexeren Versuchen erfolgt die Empfehlung des Einsatzes des Expe-
riments für den regulären GW- Unterricht oder für das Wahlpflichtfach. Parallel dazu können da-
raus auch Empfehlungen für einen fächerübergreifenden / fächerverbindendem Unterricht resul-
tieren.  
Durch die gewonnenen Erkenntnisse über die Einsatzmöglichkeiten von Experimenten im GW- Un-
terricht wird in einem weiterem Schritt der Lehrplan der AHS Oberstufe herangezogen und die 
Themengebiete aufgelistet, zu deren Zielen Experimente potentiell eingebettet werden können. 
Die Beantwortung dieser Forschungsfrage zielt darauf ab, den Einsatz von Experimenten im GW- 
Unterricht didaktisch zu rechtfertigen und zu fördern. Darauf aufbauend wird parallel der AHS 
Lehrplan der Chemie herangezogen und eine Analyse der Themengebiete durchgeführt, die darauf 
abzielt solche herauszufiltern die auch für den GW- Unterricht von Nutzen sein könnten. Themen-
gebiete der Chemie, auf die die Geographie zurückgreifen kann, sollen dabei herausgearbeitet 
werden.  
Die letzte Frage befasst sich mit den vorwissenschaftlichen Arbeiten und den Einsatz von Experi-
menten. Dabei werden ein in einem früherem Forschungsprojekt von KOLLER und SITTE vorhande-
ner Datensatz aller 2016 in GW in österreichischen Maturaklassen verfaßter vorwissenschaftliche 
Arbeiten auf darin enthaltene Ansätze experimenteller Ansätze überprüft und daraus Beispiele von 
experimentellen Zugängen angeführt, um das Experimentieren bei vorwissenschaftlichen Arbeiten 
( These Sitte/Koller: „Die VWA in GW soll keine reine Literaturarbeit sein!“ ) zu unterstützen.  
 
Vorläufige Inhaltsstruktur: 

 

1. Einleitung 

2. Das Experiment im handlungsorientierten Unterricht 

2.1. Begriffsdefinition und Klassifikation von Experimenten 

(? Eventuell bauen sie hier schon folgendes ein – s.o.???)Das Potential von Ansätzen in der Ar-

beit mit experimentellen Zugängen in frontale/illustrierender und handlungsorientierter 

bzw auch forschenden Zugängen in offeneren Unterrichtsformen 

2.2. Ziele des Einsatzes von Experimenten im GW- Unterricht 

2.3. Einbettung von Experimenten in den GW- Unterricht 

3. Experimentelles Arbeiten - Lehrplananalyse  

3.1. Lehrplananalyse der Sekundarstufe II  - wo bieten LP-Themen und Ziele Ansatzmöglichkei-

ten? 

3.2. Chancen der NAWI- Lehrpläne für den GW- Unterricht – Potentiale „als Hilfswissenschaft“ 

nutzen 

– Möglichkeiten – auch fächerverbindender Natur am Beispiel der Chemie aufzeigen 

4. Darstellung ausgewählter Experimente 

4.1. Zuordnungskriterien 

4.2. Experimente für den regulären GW- Unterricht 



  

4.3. Experimente für das Wahlpflichtfach 

5. Experimentelles Arbeiten bei vorwissenschaftlichen Arbeiten  

6. Resümee und Ausblick 
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